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XXVI
SSanb

Direftion : Pftifc?

©rfdjetnt je ®onnerStag§ unb Eoftet per ©emefter gr. 3.60, per Satyr gr. 7. 20

_
gnferate 20 ®t§, per einfpafttge spetitjeile, bei grêjseren Slufträgen

entfprectyettben IRabatt.

3»*îdf, î»*» 16, fttlli 1910,

ItiitrftrttflMHttfSt « Vur bie ©adtye ift Perloreit,
pll>M|ui||eiUl|{ » bte mutt aufgibt.

©in fpaupttraftanbum bitbete ber ©treib in ©t. ©at*
ten, melier con ben ©Infergefeiten in friooter Sßeife
I) errorgerufen roorben ift, obmotjt bie ©eftion ©t. ©alten,
metctje bilantfin bie 972 ftiinbige Slrbeitljeit (jatte, ber
3trbeiterfd()aft proponierte, bom. 1. $uni an 55 ©tunben

pro 2Boct)e matjrenb 2 Qafjren unb bann 54 ©tunben

pro SBoctje p arbeiten, unb ebenfo eine angemeffene
Sotpertjotpng beroiltigte. die Verfgmmtung befclffofs

einftimmig, ber ©efiion @t. ©atlen ifjre motte Unter-

flütpng entgegen p bringen unb forberte bie ©et'tion
©t. ©allen auf, nictjt unter bie Storm bel tetjtfjin
jmifctien bem ©clfreinermeifteroerein ©t. ©atten unb ber
|iolprbeitergemertfc|aft getroffenen Vereinbarungen p
getfen.

Mit ©ntrüftung murbe ft'enntnil genommen non
bem Vorgehen ber ©ctjreinergefelten im ©efdjäfte Stienaft
in ©t. ©atten, meiere in friootfter SSBeife ben fütjlid)
gefdjtoffenen Vertrag gebrochen Ifaben.

Ueber bal drattanbum ©dimutjtonturrenj murbe eine

rege ^Debatte geführt unb befdjloffen, baff jeber College

oerpflictjtet fei, bal bepgtietje Material p fammetn unb

unoetjüglicl) bem Vorftanbe einpreidjen, um gegebenen

Drtel bie nötigen ©fritte gegen foldje Unterbietungen
einleiten p tonnen.

der tetftel Qatjr befdjtoffene Veitritt pr ©taloem
ficfjerunglgefettfctjaft „^ammonia", tfat bill)er P eittem

befriebigenben Vefuttate geführt unb merben bie Kollegen
erfudfjt, atterortl eine rege 3lgitation p entfalten, mop
ber ßentraloorftanb, fomte bie ©ubbirettion ber @efetl=

SETOBEWSEOB
WJUTEKTHUR

Ikrbanflswem

der ©cnoffcnfctpftsucr»
fianö fdjrocipr. ©djreiner»
meifter unb MöbctfobrUiw*
ten (fielt am 11. bil 13. ffuni
in ©cfjafftjaufen feine $at)rel=
uerfammtung ab, bie non etroa

100 delegierten befuetjt mar. ffaffresberidft unb 9'iedp
nung mürben genehmigt unb bie übrigen ftatutarifcfjen
®efc|afte erlebigt. 9ltl Vorort murbe ©t. ©atten, all
fjentralpräfibent 3tlber gemault.

Scbweixeriscfter euserttieister- und fettster*
fttbrikatttett-Uerbanä.

©onntag bett 12. Sunt 1910 ffat unfere @enerat=
Perfammtung bei ptf tretet) er Veteitigung in Vomanlfforn
ftattgefunben unb mürben bie oerfcljie'beneu draffanben
giemttei) glatt ertebigt. 3111 Vorort murbe .ßürict) be=

fiimmt, unb all .gentralpräfibent; an ©telle bei megen
Kranftjeit bemiffionierenben fperrn 2Beilt)eit, metdjer er=
Härte, abfotut feine dßiebermatjl annehmen p tonnen,
§err ©. ®enninger, Sangfirafje 3io. 69, in ßörict) III,
gemät)It. 3tIi nädffter Verfammtunglort murbe ebetu
fattl ffürid) beftimmt unb ber biltjerige Vorftanb be=

oeftätigt.
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^ Unabhängiges

Oeftbüftsbftitt
der gesamtetk Meisterschaft

XXVI
Band

Direktion: Mär Kenn Howinghanfe«

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

^
Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 16. Inni 1S16.

Mach»n1n«»»»ch « Nur die Sache ist verlöre«,
MbchtiiWilich « die man aufgibt.

Ein Haupttraktandum bildete der Streik in St. Gal-
len, welcher von den Glasergesellen in frivoler. Weise
hervorgerufen worden ist, obwohl die Sektion St. Gallen,
welche bisanhin die 9^/s stündige Arbeitszeit hatte, der
Arbeiterschaft proponierte, vom. 1. Juni an 55 Stunden
pro Woche während 2 Jahren und dann 54 Stunden

pro Woche zu arbeiten, und ebenso eine angemessene

Lohnerhöhung bewilligte. Die Versgmmlung beschloß

einstimmig, der Sektion St. Gallen ihre volle Unter-
stützung entgegen zu bringen und forderte die Sektion
St. Gallen auf, nicht unter die Norm des letzthin
zwischen dem Schreinermeisterverein St. Gallen und der

Holzarbeitergewerkschaft getroffenen Vereinbarungen zu
gehen.

Mit Entrüstung wurde Kenntnis genommen von
dem Vorgehen der Schreinergesellen im Geschäfte Kienast
in St. Gallen, welche in frivolster Weise den kürzlich

geschlossenen Vertrag gebrochen haben.
Ueber das Traktandum Schmutzkonkurrenz wurde eine

rege Debatte geführt und beschlossen, daß jeder Kollege
verpflichtet sei, das bezügliche Material zu sammeln und

unverzüglich dem Vorstande einzureichen, um gegebenen

Ortes die nötigen Schritte gegen solche Unterbietungen
einleiten zu können.

Der letztes Jahr beschlossene Beitritt zur Glasver-
sicherungsgesellschast „Hammonia", hat bisher zu einem

befriedigenden Resultate geführt und werden die Kollegen
ersucht, allerorts eine rege Agitation zu entfalten, wozu
der Zentralvorstand, sowie die Subdirektion der Gesell-

SkWNWMr

Der Genossenschaftsver-
band schweizer. Schreiner-
meister und Möbelfabrik«»-
ten hielt am 11. bis 13. Juni
in Schaffhausen seine Jahres-
Versammlung ab, die von etwa

150 Delegierten besucht war. Jahresbericht und Rech-
nung wurden genehmigt und die übrigen statutarischen
Geschäfte erledigt. Als Vorort wurde St. Gallen, als
Zentralpräsident Alder gewählt.

SchwàMchês Slasemektel' mâ 7en§m°
MMsnM VerbanS.

Sonntag den 12. Juni 1910 hat unsere General-
Versammlung bei zahlreicher Beteiligung in Romanshorn
stattgefunden und wurden die verschiedeneu Traktanden
ziemlich glatt erledigt. Als Vorort wurde Zürich be-

stimmt, und als Zentralpräsident, an Stelle des wegen
Krankheit demissionierenden.Herrn Weisheit, welcher er-
klärte, absolut keine Wiederwahl annehmen zu können,
Herr G. Denninger, Langstraße No. 69, in Zürich III,
gewählt. Als nächster Versammlungsort wurde eben-
falls Zürich bestimmt und der bisherige Vorstand be-
bestätigt.
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